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Neben den Industrie- und
Bürokaufleuten sowie den
Fachkräften für Lagerlogis-
tik/Fachlageristen nahmen
erstmals auch die Verkäufe-
rinnen und Verkäufer und
die Kaufleute im Einzelhan-
del an der Feierstunde teil.

Der Moderatorin der Feier-
stunde Gertrud Remark, Lei-
terin der Abteilung Wirt-
schaft/Verwaltung und Ge-
sundheit, gratulierte den Ab-
solventen zur bestandenen
Abschlussprüfung und be-
dankte sich bei den Ausbil-
dungsbetrieben sowie den
Lehrkräften für deren Enga-
gement im Rahmen der Be-

rufsausbildung. In diesem
Zusammenhang formulierte
Sie das klare Bekenntnis der
BBS Melle zur dualen Ausbil-
dung. Der Schulleiter Her-
mann Krüssel wünschte den
ehemaligen Auszubildenden
weiterhin viel Erfolg für ih-
ren beruflichen Werdegang
und ermunterte sie, sich im
lebenslangen Lernprozess
weiterzubilden.

Echte Persönlichkeiten

Im Anschluss wies der
Festredner der Veranstaltung
Ulrich Hoefner, Geschäfts-
führer des Gesamtverbandes
Verkehrsgewerbe Nieder-
sachsen der Bezirksgruppe
Osnabrück-Emsland, die Ab-
solventen darauf hin, dass sie
als Fachkräfte sehnsüchtig
von den Betrieben erwartet
werden. In seiner Würdigung
des dualen Systems der Be-

rufsausbildung betonte er,
dass die Verbindung von
Schule und Betrieb dazu ge-
führt hat, dass sich viele Aus-
zubildende zu echten Persön-
lichkeiten weiterentwickelt
haben.

Für den musikalischen
Part sorgte die Band „Mur-
phy“ mit einer gelungenen
Auswahl von aktuellen
Songs. Neben der Zeugnis-
verteilung durch Sylke Muh-
le als Vertreterin der Indust-
rie- und Handeskammer Os-
nabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim wurden Joa-
na Schoster (Bürokauffrau),
Evelin Dieckmann (Indust-
riekauffrau), Alexander Stie-
ben (Fachkraft für Lagerlo-
gistik), Julia Makowa (Ver-
käuferin) und Chantalle Tru-
sov (Kauffrau im Einzelhan-
del) jeweils als Prüfungsbeste
eines Bildungsganges geehrt.

pm MELLE. In einem sehr gut
besuchten Festakt im Forum
Melle verabschiedete die
BBS Melle 68 Absolventen
der kaufmännischen Berufs-
schulklassen.

Premiere im Forum
BBS Melle verabschiedet Kaufleute

Absolventen der WIK3 /WIKB3 - Industriekaufleute: Katrin Asbrock, Kristin Bühning, Evelin Dieckmann, Charline Eickhoff,
Lena Fretholt, Stefan Genz, Felix Greive, Sina Grösche, Valerie Heitkamp, Mario Hollmann, Elisa Kaller, Stanislaus Linger, Den-
nis Maßmann, Maleen Meier, Franziska Mohrich, Johanna Mückner, Helena Prier, Lisa-Marie Rodeck, Juliane Schawe, Julia
Schäfer-Tizikov, Alina Stanke, Patrick Truschkowski, Sarah Tüngel, Charline Türtmann, Sandra Walkenhorst, Corinna Wiete,
Melanie Winkelmann und Lena Witte.  Fotos: PicPen SAG - BBS Melle

Absolventen der Klasse WBK 3 - Bürokaufleute: Sarah Arning, Lena Bade-
da, Melissa Bindczeck, Jonas Heinzel, Maximilian Hellmann, Daniela Lehker,
Tonia Marahrens, Sabrina Schlattmann, Joana Schoster und Daniela Willen-
bockel.

Absolventen der WEK 2 - Verkäufer: Andre Banemann, Andrey Burmistrov,
Kevin Davies, Melina Greive, Annemarie Hannig, Janine Landwehrmeyer, Jani-
ne Luttmann, Julia Makowka, Sina-Lee Reiß, Carolin Scholle, Yannick Schütte,
Ourania Voulgaropoulou und Melissa Wachholz.

Absolventen der WEK 3 - Kaufleute im Einzelhandel: Ha-
san Akay, Ayse Celik, Francis Fleischer, Sarah Kleinschmidt,
Saskia Lenz, Flurim Osmani, Dennis Owerin, Chantalle Tru-
sov, Alina Volkmer und Olge Walde.

MELLE. Der 14. Juli 1955 war
ein besonderer Tag für die
Firma Karmann aus Osna-
brück. Da nämlich wurde der
Karmann Ghia im schicken
Ambiente des Kasinos der
Georsgmarienhütte der Welt
vorgestellt.

Über 60 Jahre später ste-
hen einige ausgewählte Wa-
gen im Meller Automuseum.
Wer die Sonderausstellung
besucht, wird schnell merken,
warum der schnieke Flitzer
„Made in Osnabrück“ so be-
liebt war. Heiner Rössler, Old-
timer-Experte im Meller Au-
tomuseum, verrät: „Der Kar-
mann Ghia war auch ein Risi-
ko, denn so schicke Autos ver-
kauften sich damals überwie-
gend an sportliche Herren.“

Finaler Feinschliff

Beliebt aber war der Kar-
mann Ghia vor allem bei den
Frauen. „Es ist das passende
Auto, um bei einer langsa-

men Fahrt die Landschaft zu
genießen“, erläutert Rössler
nur einen der positiven As-
pekte des Autos. Für die Lei-
denschaft der Frauen hatten
die Männer natürlich auch
schnell einen passenden Na-
men gefunden: Hausfrauen-
porsche. Technisch basierte
der Karmann Ghia Typ 14 auf
dem VW Käfer.

Der erste Entwurf des Ghi-
as hatte noch keine „Nasenlö-
cher“, oder, wie Heiner Röss-
ler passend ergänzt: „Es fehl-
te noch der letzte Kick.“ Die-
ser finale Feinschliff wurde
als praktische Notwendigkeit
von Rudi Kolkmeyer vorge-
nommen, der damals bei
Karmann in Osnabrück ar-
beitete und an einer Lösung
für die Belüftung tüftelte.
„Plötzlich sah es richtig aus“,
so Rössler über die beiden
Lüftungsöffnungen, die in-
nen neben den Scheinwer-
fern entstanden.

Der erste Karmann Ghia
war noch rundlicher, doch

die Mode änderte sich und
somit auch das Antlitz des
Wagens.

So gab es den Typ 14 bald
schon in „Regatta-Blau“, für
Amerika mit der sogenann-
ten „Exportstoßstange“ oder,
schließlich die letzten seiner
Baureihe, mit der unbelieb-
ten klobigen „Eisenbahn-
stoßstange“. Der Nachfolger
des Karmann Ghias, der „gro-
ße Karmann Ghia“ kam bei
den Autofreunden und be-
sonders auch bei den Damen
gar nicht so gut an. Woran
das liegen könnte? Davon
können sich Besucher selbst
ein Bild machen.

Die Sonderausstellung „60
Jahre Karmann Ghia“ ist
dienstags bis samstags zwi-
schen elf und 18 Uhr und
sonntags von zehn bis 18 Uhr
während der regulären Öff-
nungszeiten zu bewundern.

Automuseum zeigt Schau „60 Jahre Karmann Ghia“

Die Damen lieben
den „Hausfrauenporsche“

Von Christina Wiesmann

Im Automuseum eröffnet: Die Ausstellung „60 Jahre Karmann Ghia“. Foto: Christina Wiesmann

Weitere lokale Artikel
auf www.noz.de/loka-
les/melle
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